
Lieder zustande gekommen. „Davon
hören wir heute zum ersten Mal“, rieb
sich Gemeinderat Detlef Keller (CDU)
verwundert die Augen. Zum Vertragsab-
schluss, berichtete Thenau den verdutz-
ten Gemeinderäten weiter, sei es aber
nicht mehr gekommen. Die Bürgermeis-
terin sei dann bekanntlich erkrankt und
im Rathaus habe man keinen richtigen
Ansprechpartnermehr gefunden.

In der Tat müht sich die Kommune,
für das Camping-Eldorado eine Lösung
zu finden. Erst vor wenigenWochen hat-
ten sich Gemeinderäte zur Besichtigung
an den Lübschützer Teichen eingefun-
den. Vor allem Dauercamper stören sich
nicht am etwas betagten Charme der

Anlage. „Wir befinden uns bei dem The-
ma im Zugzwang“, erläuterte der stell-
vertretende Bürgermeister Karsten
Frosch (CDU). „Aktuell gibt es einen ver-
traglosen Zustand.“

Nach der Wende bewirtschaftete die
Macherner Service GmbH, eine Tochter-
gesellschaft der Gemeinde, die etwa
acht Hektar. Ab 2005 habe die Gerich-
shainer Bau- und Wohnungsgesellschaft
(GBW) als Gebäudeeigentümer die
Bewirtschaftung mittels Pachtvertrag
dann in die Hände der Familie Meding
gelegt. Diese bewirtschaftet gleichzeitig
ihre eigene Gaststätte am See. Im Jahre
2013 habe die GBW ihre Gebäude aus
ihrem Vermögensbestand entnommen,

so dass die Anlage in die Hände der
Gemeinde fiel.

Seit diesem Zeitpunkt habe sich das
Rathaus – allerdings bisher ergebnislos –
bemüht, einen Pachtvertrag mit Andrea
Meding abzuschließen. Nachdem diese
zwischenzeitlich erklärte, die Bewirt-
schaftung des Platzes Ende 2018 einzu-
stellen, wendete sich inzwischen das
Blatt. Dem Gemeinderat lag nunmehr ein
Pachtvertrag vor, auf dessen Grundlage
das Gelände für den Zeitraum vom 1.
Januar 2019 bis 31. Dezember 2020 an
Andrea Meding verpachtet werden soll.
Dieses Vorgehen segnete das Ortsparla-
ment am Montag einstimmig ab. In bei-
derseitigemEinvernehmen soll auch eine

kürzere Laufzeit möglich sein. Wie es
perspektivisch mit dem Campingplatz
weiter geht, ob die Gemeinde das Gebiet
selbst entwickeln oder sogar veräußern
will, dazu fiel vorerst keine Entscheidung.
„Mit der Verpachtung an Frau Meding
haben wir uns lediglich Zeit erkauft“,
stellte Uwe Richter (Freie Wählergemein-
schaft) klar.

Dennoch erging auch an Nicole The-
nau, die sich ihrer Sache schon sicher
glaubte, die Bitte, sich mit ihrem Konzept
in die weitere Debatte einzubringen. Die
Geschäftsführerin zumindest ließ keinen
Zweifel daran, an einem längerfristigen
Engagement interessiert zu sein.

Kommentar

wie das Aufstellen eines Kunstautomaten
und einer Baumelbank. Premiere habe
zudem eine Stadtwette, die 18.15 Uhr auf
dem Jacobsplatz stattfindet. Falls sich
dort mindestens 50 Leute mit den Stadt-
wandlern einfinden, fließen 100 Euro in
die Vereinskasse.

Zwischen 18 und 22 Uhr warten ferner
weitere Höhepunkte auf die abendlichen
Flaneure: Jan Jentzsch von YAY
Fashion&Shoes, der erst kürzlich das
Geschäft in der Martin-Luther-Straße von

seiner Mutter Heidi übernahm, präsen-
tiert ab 19 Uhr die neueste Mode. Und
schicke Brillen stehen bei Optiker Rost im
Badergraben ab 20 Uhr auf dem Pro-
gramm.

Grund zum Feiern haben nicht zuletzt
Kräuterfee Christine Müller und Juliane
Tempel. Denn genau vor fünf Jahren –
pünktlich zu Nachtshopping – eröffnete
Tempel ihren Buchladen in der Jacobs-
gasse, und Müller startete 1988, also vor
30 Jahren, mit der Übernahme der Röck-

Sie sagen schon einmal herzlich willkommen zum 20. Nachshopping in Wurzen (v.l.):
Victoria Lehmann, Marcel Buchta, Gabriele Pötzsch und Doreen Scholz. Foto: Kai-Uwe Brandt

D er Lutherweg zwischenGrimma
Nimbschen und der Schaddelmühle

ist jetzt um fünf Kunstobjekte reicher. Der
Kulturförderverein Schaddelmühle hatte
ein entsprechendes Projekt ausgeschrie-
ben, welches über über die EU gefördert
wurde. Die beiden Künstlerinnen Juliane
Köhler (Großbothen/Hannover) und
Kerstin Schaefer (Stuttgart.) bekamen
den Zuschlag. Die Umsetzung der
verschiedenen Schriftzüge erfolgte
letztlichmit Lehrlingen aus demBerufs-
chulzentrumRochlitz und Schülerinnen
vomGymnasium St. Augustin.

Beginnend an der Klosterruine heißt es
in leuchtend signalroter Farbe „DieWelt
ist voll alltäglicherWunder“, dann folgt
ein Schriftobjekt senkrecht an einem
Baum. „GottesWort ist ein Blümlein“.
Danachwurde imHang direkt gegen-
über der Fähre das Luther-Zitat instal-
liert. „Wir sollenMenschen und nicht
Gott sein..“Weiter in Richtung Schaddel
folgt ein Schriftobjekt an der Felswand
mit denWorten „Glauben ohne Liebe ist
nichts wert“. DenmomentanenAbschluß
bildet schließlich der Lutherspruch „Wir
sind in dieserWelt nur eiligeGäste“auf
einer Bank, die bereits den Blick auf den
Skulpturengarten ermöglicht.

Köhler und Schaefer, beideMeister-
schülerinnen der Hochschule für Bilden-
de Künste Dresden, hoffenmit ihren
Arbeiten einen zusätzlichenAnreiz für
Spaziergänger zu bieten. Umgesetzt
wurden die Schriftzüge nach der Hand-
schrift einer Grimmaer Gymnasiastin
durchMetallMeister Grimma. TK

Denkanstoß
am Lutherweg

in Nimbschen

Anträgen und Gespräche an. Möglich
seien auch Ganztags-Projekte, Ferien-
aktionen und anderesmehr.

Engelhardt schätzt, dass bis zu
einem Drittel der Kinder an der Schule
einen Migrationshintergrund haben.
Hier kommt ihm seine Erfahrung aus
der Flüchtlingssozialarbeit in Borna
zugute, die er die letzten zweieinhalb
Jahremitbetreut hat. Vorher hat er zwei
Häuser der stationären Jugendhilfe
geleitet und beim CVJM in Brandis in
der Kinder- und Jugendarbeit sowie als
Streetworker gearbeitet. lvz

➦ Schulsozialarbeit Grundschule „Wilhelm
Ostwald“: André Engelhardt, Tel. 0176
57821763, andre.engelhardt@diakonie-
leipziger-land.de

er mitunter gerufen wird, wenn es
Streit oder Ärger gibt. „Ich komme
dann sozusagen als Unbeteiligter
dazu, versuche die Wogen zu glätten
oder nehme das Kind auch mal aus
dem Zimmer“, erzählt er. Manch-

mal sei aber auch eine
„klare Ansage“
angebracht. Themen
für ihn seien v.a.

Streit und Verhal-
tensauffälligkei-
ten bei Schülern

oder Trennung von
Eltern. Letzteren bie-
tet der Vater von

fünf Kindern
außerdem
Hilfe bei

füllt wird, bezeichnet sie als Glück,
gerade für die Jungen.

André Engelhardt ist nun dabei,
Kontakte zu knüpfen und sich bekannt
zu machen. In jeder Frühstückspause
geht er von Zimmer zu Zimmer und
redet ein bisschen. Zur großen Pause
steht er auf dem Hof – mit einem offe-
nen Ohr. „Der Schlüssel sind Bezie-
hung und Vertrauen“, sagt der Dip-
lom-Sozialpädagoge. Das ist die
Basis für Konflikt-Situationen, in die

André Engelhardt, neuer
Schulsozialarbeiter an der
Grundschule Grimma-Süd.

Foto: Cornelia Killisch,

Campingplatz: Lieder plant Alleingang
Gemeinderat Machern verwundert über geheime Vertragsverhandlungen / Bürgermeisterin will Areal offenbar verpachten

MACHERN. Die Lübschützer Teiche am
Rande des Tresenwaldes galten schon zu
DDR-Zeiten als beliebtes Naherholungs-
gebiet. Viele Jahre zehrte das Areal von
dieser Bekanntheit. Am Montagabend
hatte der Gemeinderat über die Verpach-
tung des Campingplatzes zu entscheiden.
Dabei sorgte die Machernerin Nicole
Thenau, Geschäftsführerin der Firma
East Side Security, durchaus für erstaunte
Gesichter. Sie habe einenVorvertrag über
den Campingplatz in der Tasche, ließ die
Geschäftsfrau im Rahmen der Bürgerfra-
gestunde verlauten. Dieser sei nach
Gesprächen mit Bürgermeisterin Doreen

VON SIMONE PRENZEL

WURZEN. Wenn das Nachtshopping in
der Wurzener Innenstadt morgen Abend
seinen runden Geburtstag begeht, ist
erstmals auch die Leuchten Manufactur
Wurzen (LMW) im Badergraben 16 mit
dabei. Eben darüber freut sich besonders
Marcel Buchta, Vorstandsmitglied des
Vereins Standortinitiative Wurzen&Wur-
zener Land. Der 35-Jährige und Victoria
Lehmann halten gemeinsam die Fäden
der Organisation für die mittlerweile
20. Auflage des Events in denHänden.

Seit Anfang 2009 und von der damali-
gen Stadtmarketingkoordinatorin Katrin
Hussock initiiert, sorgt die Händlerschaft
mit der Idee gleich zweimal pro Jahr – im
Frühjahr und Herbst – für Leben in den
Gassen. Von da an, so Buchta, habe sich
die Veranstaltung dynamisch entwickelt
und Ableger in anderen Städten gefun-
den. „In Spitzenzeiten beteiligten sich gut
und gern 80 Gewerbetreibende an der
Aktion.“ So viele seien es zwar heute
nicht mehr – jedoch immerhin im Durch-
schnitt über vierzig. Sie alle locken dies-
mal mit einem Jubiläumsangebot, und
eine Vielzahl von ihnen wollen sogar
einen Teil ihres Umsatzes spenden. „Das
Geld kommt übrigens wieder der Innen-
stadt zu Gute“, erzählt Victoria Lehmann.
Die Benefizpartner, auf den Flyern am
roten Herzen zu erkennen, unterstützen
nämlich mit der Summe Projekte des Ver-
schönerungsvereins „Die Stadtwandler“,

VON KAI-UWE BRANDT

Am Lutherweg vorbei an der Klosterruine Nimbschen installierten die beiden Künstlerinnen Juliane Köhler (Großbothen/Hannover, re.) und Kerstin Schaefer (Stuttgart, li.) diesen
roten Schriftzug. Foto: Thomas Kube

nitzer Drogerie in die Selbstständigkeit.
Heute betreibt die Pharmazie-Ingenieu-
rin zwei Geschäfte – in Wurzen, Jacobs-
gasse 12, sowie in Torgau.

Für gleich zwei kulturelle Lockstoffe
im Duett sorgt laut Buchta das Kulturhis-
torische Museum in der Domgasse 2 –
zunächst ab 19 Uhrmit einemKonzert der
Musikschule Muldental im Arkadenhof
und später ab 20.30 Uhr mit einer Füh-
rung unter dem Motto „Nachts im
Museum“.

Neugierde wecken dürfte aber auch
der Nachtshopping-Neuling LMW. Die
Traditionsfirma imHerzen der Stadt, 1862
gegründet, verspricht vor Ort eine gemüt-
liche Atmosphäre mit Feuerschale, Can-
dy-Bar, einem Manufactur-Quiz sowie
Handwerksprodukten zum Anschauen
und Kaufen. Schon vor dem Eingang im
Badergraben werden Papiertüten, von
Kindern bemalt, den Weg leuchten, so
Marketingfrau Doreen Scholz. „Wer am
Quiz mitmacht und die Fragen richtig
beantwortet, erhält sogar Rabatte.“ Zum
Beispiel für die nach wie vor beliebte
Fensterleuchte. „Die Leuchten Manufac-
tur stellte sie bereits zu DDR-Zeiten für
IKEA her“, weiß Gabriele Pötzsch, seit
2. März 2015 Inhaberin und Geschäfts-
führerin des Betriebes. Zur Produktpalet-
te des Unternehmens mit derzeit zehn
Mitarbeitern gehören ferner Deck-, Steh-
und Wandlampen sowie Kerzenständer –
„entweder in Messing poliert oder silber-
farben, meist matt“.

Nachtshopping lockt zum Stadtbummel
Freitag startet die 20. Auflage der Veranstaltung/Leuchten Manufactur Wurzen erstmals mit dabei

BELGERSHAIN. Tiefer in die Tasche grei-
fen müssen ab dem 1. Januar Eltern, die
ihre Kinder in Belgershain betreuen las-
sen. Der Gemeinderat beschloss amMon-
tagabend eine Anhebung der Beiträge.
Allerdings fällt diese – nach kontroverser
Diskussion – nicht so hoch aus wie
ursprünglich gedacht.

Zehn Euro mehr pro neunstündigem
Krippen- und Kindergartenplatz, fünf
Euro mehr für sechs Stunden Betreuung
imHort, so stand es in der Beschlussvorla-
ge, die Bürgermeister Thomas Hagenow
(parteilos) den Abgeordneten vorlegte. Er
verteidigte: „Die wirtschaftliche Situation
ist nicht so schlecht, so dass die Sätze stei-
gen können.“

„Für Eltern ist das sehr wohl viel
Geld“, konterte Roswitha Brunzlaff (Lin-
ke). „Der Beitrag muss auch mal zwei
Jahre lang konstant bleiben, deshalb soll-
ten wir die Beiträge erst ein Jahr später
anheben. Auch ohne Erhöhung würden
wir im Rahmen der gesetzlichen Vorga-
ben bleiben.“

Bernd Weisbrich (Freie Wählervereini-
gung) warf Brunzlaff daraufhin vor, sie
verfahre nach dem Spruch von Altkanzler
Konrad Adenauer: „Was kümmert mich
mein Geschwätz von gestern?“ Im ver-
gangenen Jahr habe der Gemeinderat
beschlossen, die Anhebung der Beiträge
auf zwei Jahre zu splitten. Was jetzt
geschehe, sei lediglich die Umsetzung
desWillens von damals.

Und dieser Wille war begründet. Bel-
gershain hatte zum 1. Januar 2017 die
Beiträge erstmals nach sieben Jahren
erhöht, und zwar massiv, weil gesetzliche
Mindestgrößen, die sich nach den
Betriebskosten richten, schon unterschrit-
ten waren. Das befanden dieMandatsträ-
ger seinerzeit als unfair, weil manche
Eltern nun vielmehr zahlen mussten als
jene, deren Kinder gerade die Kinderta-
gesstätten verlassen hatten. Deshalb kam
der Rat überein, möglichst jährlich „klei-
nereAnpassungen“ vorzunehmen,wie es
imAmtsdeutsch heißt.

„Aber zehn Euro sind kein kleiner
Schritt“, warf Brunzlaff in die Runde und
schlug vor: „Dann sollten wir eben nur
fünf Euro mehr nehmen!“ Dafür bekam
sie Rückendeckung von Marc Lößner
(Belgershainer Initiative): „Kontinuierlich
wird alles teurer, aber über die Höhe kön-
nenwir reden.“GuidoMai (FreieWähler-
vereinigung) verwies auf die niedrigeren
Sätze von Naunhof und stellte die Frage
in den Raum: „Warum sollten wir Vorrei-
ter sein?“

Mit großer Mehrheit sprach sich der
Rat schließlich dafür aus, die Betreuung in
der Krippe von monatlich 190 auf
195 Euro, im Kindergarten von 115 auf
120 Euro und im Hort von 65 auf 70 Euro
anzuheben. Alleinerziehende und Eltern
mit mehreren Kindern, die betreut wer-
den, erhalten weiterhin Abschläge. Die
Gemeinde zahlt laut Hagenow jährlich
1,3 Millionen Euro für Unterhalt und
Betrieb der vier Kindertagesstätten und
desHorts.

Eltern zahlen
mehr für
Betreuung

Belgershain hebt Beiträge für
fünf Einrichtungen an

VON FRANK PFEIFER

Gospel­Erlebnis am
Sonnabend in der
Nerchauer Kirche

GRIMMA/NERCHAU. Gospel ist mehr als
nur Musik. Unter diesem Leitspruch hat
es sich Pop-Kantor Maik Gosdzinski zur
Aufgabe gemacht, die Faszination Gos-
pelmusik in die Welt zu tragen. Der Leip-
ziger Chor „Gospel Changes“, den Gos-
dzinski vor mittlerweile fünf Jahren ins
Leben rief, ist deshalb eine Gruppe ver-
schiedenster Menschen mit unterschied-
licher Herkunft, unterschiedlichem Alter,
unterschiedlicher Hautfarbe und Reli-
gion, die jedoch alle durch die Liebe zur
Gospelmusik verbunden sind. Am Sonn-
abend, dem 3. November, tritt der Chor
um 17 Uhr in der St. Martinskirche in
Nerchau auf. Der Eintritt für das Konzert
ist frei, um eine kleine Spende wird gebe-
ten.

„Gospel Changes“ gibt etwa 30 Kon-
zerte pro Jahr in Leipzig und Umgebung,
aber auch deutschlandweit. Mediale
Bekanntheit erlangte derChor durchAuf-
tritte im ZDF (Weihnachtschor des Mor-
genmagazins, 2016) oder in der ARD
(“Olaf macht Mut“, 2018). Bekannte
Künstler der nationalen und internationa-
len Gospelszene arbeiten und singen
gern mit den Sängerinnen und Sängern.
Hierzu zählen Helmut Jost, Ruthild Wil-
son, Hanjo Gäbler, Deborah Woodson,
Joakim Arenius und Isaac Cates. Anläss-
lich seines fünften Geburtstages gab
„Gospel Changes“ ein Galakonzert mit
Dorrey Lin Lyles, Mitglied der Harlem
Gospel Singers und Teil der legendären
Formation „TheWeather Girls“.

Ämter am Donnerstag
geschlossen
BENNEWITZ. Das Einwohnermeldeamt
und das Gewerbeamt im Bennewitzer
Rathaus sind am heutigen Donnerstag nur
vormittags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Ab 13
Uhr sind beide Ämter, wie die Gemeinde-
verwaltung informiert, aus betrieblichen
Gründen geschlossen.

Halloweenfest der
Feuerwehr Seelingstädt
TREBSEN/SEELINGSTÄDT. Ein Halloween-
fest veranstaltet die Feuerwehr Seeling-
städt am Freitag an ihrem Gerätehaus.
Beginn ist 18 Uhr. Für Mutige wird dann
eine Gruselstrecke aufgebaut sein, die
besten Kostüme werden geehrt.

KURZ GEMELDET

GRIMMA. Man erkennt ihn an einem
schwarzen Hut. Damit steht er jeden
Morgen am Eingang der Grundschule
„Wilhelm Ostwald“ in Grimma-Süd.
Die Rede ist von André Engelhardt,
der seit kurzem hier Schulsozialarbei-
ter ist und die Kinder persönlich
begrüßt. „Ich möchte ihnen damit zei-
gen, dass sie willkommen sind und
gesehen werden“, sagt er. Angeregt
hat ihn dazu das gute Beispiel von
Schulleiterin Steffi Schröter, die eben-
falls jeden Morgen viele kleine Hände
schüttelt. Schulsozialarbeit ist hier ein
Novum, Träger dafür ist die Diakonie
Leipziger Land. „Wir möchten damit
Kinder, Lehrer und Eltern unterstüt-
zen“, sagt Steffi Schröter. Dass die
neue Stelle von einem Mann ausge-

Der Neue mit dem schwarzen Hut
André Engelhardt ist Schulsozialarbeiter an der Grundschule Grimma-Süd
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Dresdner Salon-Damen
„Ich bin von Kopf bis Fuß ...“
Evergreens & Filmmelodien

der 20–40er Jahre

Sonntag, 04. November 2018
im Kurhaus Bad Lausick

Einlass: 14.30 Uhr / Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: 17,00 E / Tageskasse 19,00 E

(Sitzplatzreservierung)

AfD-Bundestagsfraktion vor Ort
Vortrag und Diskussion mit den Mitgliedern
des Deutschen Bundestages Lars Herrmann,
Karsten Hilse und Christoph Neumann

Donnerstag, 1. November 2018
„Zum Reußischen Hof“
Thallwitz, Neue Hauptstr. 3

Beginn: 19.00 Uhr

Donnerstag, 1. November 2018

Unser Angebot: Wurstbrühe, Wellfleisch, Hackepeter,
Leberwurst & Blutwurst frisch aus dem

Kessel & Knackwurst frisch aus dem Rauch

Täglich frisch aus Tierbeständen der Thallwitzer Agrargesellschaft mbH

Samstag, 3. November 2018, von 8–11 Uhr

Schlachtfest
in unserer Filiale

in Wurzen, Jacobsplatz 7

Faxen Sie uns fix
ein Fax!

03425 / 90 29 90
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